
Hilfe durch
Freund*innen
Wenn du dir Sorgen um eine*

n Freund*in machst oder

erfahren hast, dass sie/er 
eine Essstörung hat, fühls

t du

dich vielleicht erst einmal
 unsicher. Vielleicht fragst

 du

dich auch, ob und wie du m
it ihr/ihm darüber spreche

n

sollst, wie sehr du dich ei
nmischen darfst und ob du

damit alles noch schlimme
r machst.

Wenn du dir Sorgen machst, weil dein*e
 Freund*in

immer dünner wird, sprich sie/Ihn in e
inem ruhigen

Moment darauf an. Wichtig ist dabei, von dir und

deinen eigenen Beobachtungen und Sor
gen zu sprechen.

Versprich nicht, Geheimnisse über das
Problem für dich zu behalten. 

Solche Versprechen können dich in eine
schwierige Lage bringen, wenn du das Gefühl

bekommst, dich jemandem mitteilen zu
müssen, um deiner Freund*in zu helfen.

Ermutige deine*n Freund*in
mit Eltern oder anderen

vertrauten Erwachsenen über
das Problem zu sprechen.

Unternehmt weiterhin
normale Dinge, die ihr
auch früher gerne

gemeinsam gemacht habt.

Das Problem kann nur die/der Betroffene selbst
überwinden. Du kannst das nicht wirklich

beschleunigen. Aber du kannst ihr/ihm Mut machen,
sich Hilfe zu suchen oder sich an uns zu wenden.

Informiert euch gemeinsam über
Hilfsangebote, z.B. in Form von
speziellen Beratungsstellen oder

Informationsmaterialien.

Lass deine*n Freund*in wissen, dass du für
sie/ihn da bist. Wichtig ist es, ein offenes

Ohr zu haben und zu versuchen
Verständnis zu zeigen. achte aber auch auf

deine grenzen.

Achte auf deine Gefühle. Wer ist
für dich da und wie kannst du

dich entlasten?

Du 
bist wertvoll Instagram:

@tima_ungefiltert


